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{) Die sozlio-politische Relevanz der Orthodoxie In USSLIaN

In der Geschichte der russischen orthodoxen Kırche erw1ies sıch das Jahrhundert
als das blutigste und tragıschste. 1ne In ihren aßstäben unvergleichlıche etzJag
wurde VO den (Gottlosen nach deren Machtergreifung 1ın usslian 1im TFe 1917
losgetreten. Innerhalb VO A) Jahren Revolutıons- Lerror, beginnend mıt Lenın und
Lortgeführ un Stalın, wurde dıe Kırche beinahe vollständıg verwustet Miıt dem JAnr
1939 sämtlıche Klosteranlagen und geistlıchen chulen geschlossen,
Zehntausende Kırchen ZerStor Oder auIigelassen. Von vorrevolutionären
(jotteshäusern 11UT noch rund 100 zugänglıch, VO  —; 300 Bıschöfen AUS der
Vorrevolutionszeıt efanden sıch bloß noch VvIier ıIn Freıiheiıt. DıIe absolute eNnrneı des
Klerus CS andelt sıch el eıne Zahl V Oll vielen zehntausend Personen WarTl

erschossen worden oder UTC Eiınweıisung In Lager 798 Schweigen verurteilt. In den
Jahren des 7 weıten \_?_Veltkr Jeges erfuhr das Verhältnıs der Polıtik gegenüber der
elıg10n eıne SEWI1SSE nderung, doch dıe 60er TE VON elner ([S0( der
Verfolgung epragt. Bıs Begınn der Oßer Fe 16 dıe Kırche SIn „SOZz1a|l
Ausgestoßener“ („soclal outcast‘“): Es W äal unmöglıch, sıch Öffentlich ZU Christentum

bekennen un gleichzeılt12 eıne mehr oder wen1iger bedeutende OITIentilıche Posıtion
einzunehmen. edwedes iırken der Kırche unterlag der außerst Kontrolle der
weltliıchen ehörden. dıe /Zahl der Kırchen und der Ge1istliıchen W äal genau  S
reglementiert, m1ss10Nnarısche, aufklärerıische un wohltätige ufgaben gänzlıc
untersag(t.

Ungeachtet der 7() Te lang andauernden unbarmherz1ıgen Verfolgung präsentierte
sıch dıe Russische Kırche Begınn der O0er T als nıcht vollständıg .Blutleer-.
(janz 1mM Gesenteill bereıts In den /70Uer und &er Jahren des Jahrhunderts konnte
e1INn ständıges Anste1gen des Interesses gegenüber der Kırche be1l Vertretern sämtlıcher
Bevölkerungsschichten hıerbel VOT em der Jugend beobachtet werden. Dieser
Prozess begann sıch nach dem Fall des SOW] etischen Regiımes elıner
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„Massenbewegung” auszuweiıten. In den etzten TWO Jahren wurden Tausende
Kirehen, Hunderte Klöster un: Dutzende gelstlicher Bildungsinstitutionen HON

eröffnet. DI1e Zahl der ISCHOTIEe rhöhte sıch hıs Z DE gegenwärtıgen Zeitpunkt
mehr als das Z weiıifache und 1eg MOmMEeE be]l 150 Personen: dıe Zahl der Ge1istlıchen
und dıe der diıesen unterstehenden Pfarren wuchs mehr als das Vıerfache un 16g
1U be]l Beeindruckend gestaltet sıch dıe Statistiık des Anstıegs der T ahl der
Klöster Gab CS 1mM TE 1955 1MmM Moskauer Patrıarchat 18 Klöster, lıegt ihre Zahl
heute be1l über 600. DiIe Z ahl der geistliıchen Bildungsinstitutionen wuchs In diıesem
Z eitraum VON dre1 auf ber 100

aut statistischen Angaben bekennen sıch rund 70% der ussen der russischen
orthodoxen Kırche zugehör18g. DıIe eNnrza der Gläubigen In der Ukraıne,
Weißrussland und ın oldawıen ekennt sıch ZU Moskauer Patriarchaflt: ebenso W 1€6
dıe C176l der orthodoxen Gläubigen In den Staaten des Baltıkums (Estland,
Lettland, Litauen) un Zentralasıens (Kasachstan, Usbekıstan, Kırgisıen,
Tadschikistan) AaUS Angehörıgen uUunNnseTeI Kirche besteht DıIe GGesamtzahl der

Mitglieder der russiıschen orthodoxen KIreche. dıe In den genannten Staaten un: auch
anderswo (vor em in Westeuropa) eDben. 1eg be1l über 100 Miıllıonen

DIieser unvergleıichliche quantıtatıve Anstıeg auf en Ebenen wurde VO

grundlegenden Änderungen der soz1o-polıtıschen Bedeutung der Kırche begleıtet.
Erstmals nach mehr als 70 Jahren übernahm dıe Kırche w ıleder dıe Funktıion eiınes
integralen Bestandteıls uUuNSCICI Gesellscha und heute gılt S1e als anerkannte eist1g-
moralısche Nstanz mıt er gesellschaftlıcher Autoriıtät. Erstmals nach vielen
Jahrhunderten steht 6S der Kırche nunmehr auch L ıhren atz In der Gesellschaft frel
und ohne Eiınmischung seltens der weltlıchen C definieren und ıhr Verhältnıs
A aa NECUu ordnen.

Diese AÄnderung der Sıtuation rang der Kırche gewaltıige Anstrengungen ab,
hre „Ghetto-Mentalıtät"”, dıe ıhr In den langen Jahren der zwangswelsen Isolatıon
aufgezwungen Wal;, abzustreıfen. Beschränkte sıch früher dıe Kommunzıtıkatıon e1INes
Geistlıchen ıIn der ege) auf Gespräche miıt Mitgliedern se1iner Geme1ıinde, dıe In
äahnlıchen Kategorıen dachten W 1€e CI, ist eın Geistliıcher heute mıt eiıner riesigen
Masse VON neugetauften Personen konfrontıiert, deren Wiıssen über elıg10n entweder
rudımentär oder überhaupt nıcht vorhanden ist War eıne Predigt eiInes Geistlıchen
früher NT innerhalb der Mauern se1nes Gotteshauses möglıch, besteht heute für
diıesen dıe Möglıichkeıit, HIC Fernsehen oder 10 oder mıttels Druckwerken dıe
Offentlichkeit erreichen. Lebten früher Gesellschaft un Kırche ıhr Jeweıls eigenes
LeDben,; ist dıe Kırche heute der Ööffentlıchen Diskussion über grundlegende
Fragen der Gegenwart beteilıgt.

Zehn Te intens1ıver.: ntellektueller Betätigung mıt dem Z1el des FErfassens der
gegenwärtıgen Problematık fanden iıhren Abschluss mıt der Verabschiedung eINnes
Schriftstücks mıt dem 1te „Grundlagen der soz1alen Konzeption der Russıschen
Orthodoxen Kırche“ auf dem Bischofskonzı 1m T 2000 DIe Bedeutung dieses
Schriftstücks konnte In ihrer gesam Tragweıte och nıcht nach CGebühr erfasst un
bewertet werden. Be1l den „Grundlagen der soz1alen Konzeption der Russıschen
Orthodoxen Kırche“ handelt 6s sıch eiıne AÄArt OdexX, der den allgemeinkirchlichen
Blickwinkel auf Fragen des kirchlich-staatlıchen Verhältnisses un auf TODIeme der
modernen Gesellschaft 1mM Allgemeınen ZU USdruc bringt. Dıe „Grundlagen der
soz1alen Konzeption“ tellen eın außerst umfangreıiches Dokument dar (über 00
Seiten), das dazu auserkoren ist, sıch eınem geist1gen und moralıschen ıt1aden für
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dıe Gesamtheıt der russischen Kırche entwıckeln. Moralısche Forderungen, W 1e 1E
In den „Grundlagen”“ definıert SINd. Sınd nıcht 1U VO der Geistlichke1i und VO

Angehörıgen des Klerus, sondern In entsprechendem aße auch VO Laıen un
„gewöhnlıchen” Mitglıedern der Kırche einzuhalten.

DıIe „Grundlagen der soz1alen Konzeption“ vermOÖgen, me1ı1ner Meınung nach, dıe
soz10-polıtısche Relevanz der russischen orthodoxen Kırche augenscheımmlichsten
7U USAdrTuC bringen In usSsslian: nahm dıe Kırche eınen iIhr gebührenden ATZ ıIn
eıner e1l VON gesellschaftlıchen und polıtıschen Fragen e1n Obwohl getr: VO

Staat, agıert dıe Kırche 198808 nıcht mehr Jänger gEHCN VO  — der Gesellschaft Obwohl
frel VOIl Kontrolle selıtens der weltlıchen aCcC besıtzt dıe Kırche dıe Möglıchkeıt,
geistig-moralischen Eıinfluss auf gesellschaftlich-politische Prozesse auszuüben.
(jeschaffen wurde dıe einz1igartıge Sıtuation eiıner Partnerschaft zwıschen Kırche und
Staat, dıe VO gegenselt1ger Achtung be1 gleichzelt1g Eınhaltung des Priınzıps
der Nicht-Einmischung In Angelegenheıten des Jeweils anderen gekennzeıichnet ist

Lassen dıe oben getätigten Ausführungen 1U den chluss L dass alle
grundlegenden TODIemMe In den Bezıehungen zwıschen Kırche und Staat nunmehr
geregelt siınd? Kann INa davon sprechen, dass Ssıch dıe Kırche 1mM Besıtz ST
Möglıichkeıiten einem ungehıinderten Dıenst der Gesellschaft befindet?
Keinesfalls 16 geklärt bleıbt in SaNzZCI Komplex VO  — Problemen 1nN- und CX

Charakters, dıe CS noch lösen gılt Her Nıichtberücksichtigung anderer Staaten des
„postsowJetıischen Raumes“ möchte ich noch auf ein1ge ernste TODIeme hınweilsen,
deren Ssung für dıe Kırche In der Russıschen Föderatıon noch bevorsteht.

DıIe Orthodoxe Kırche In uSsSsian: verfügt über das €c Wohltätigkeıt ben
Allerdiıngs stehen dıe Dimens1ionen der kırc  ıchen Wohltätigkeıit ıIn keinem Verhältnıs

den Dimensionen des soz1alen Elends, dessen Linderung eıne Beteilıgung der Kırche
erfordern würde. Dies Ist ıIn erster Linıe damıt erklären, dass dıe Kırche bIs YARE

heutigen Tage über keıne tabıle finanzı1elle Basıs verfügt, dıe iıhr Handlungen
wohltätigen (‘harakters In großem Ausmaß erlauben würde. Ich erınnere daran, dass
dıe Kırche DIS ZAY Jahr 1917 der größte an  CSHZEI und Herr über CIMn Meer VO  -

Immobilıen Wa  — DIieses gesamte Eıgentum wurde nach der Revolutıon verstaatlıcht,
wobe1l DbIS dato noch keıne Oorm eıner Restitution erfolgte. Der Staat erstatiet der
Kırche ZWal zahlreiche (jotteshäuser zurück, doch ez1ı1eht sıch diese Rückerstattung
11UT auf e1inNn Nutzungsrecht, un dıe (Gebäude gehen nıcht In Kırchenbesıtz ber In der
Praxıs bedeutet dass dıe Kırche In der ege für dıe Kosten der(Q1ES:
Wiederıinstandsetzung dieser Gebäude, dıe dıe S5Sow jJetmacht Rulnen verkommen
l1eß, aufzukommen hat, dıe (jebäude selbst jedoch weıterhın staatlıches Eıgentum
le1ben

Im Unterschile« Al jenen Staaten, Kırcheneigentum nıcht verstaatlıcht wurde
(etwa In Österreich), oder Staaten, In denen eıne Restitution des E1ıgentums erfolgte
(zum elsplie| In Litauen), verfügt dıe Kırche ıIn uSsSlan: somı1t über keıne
ImmobDbiılıen, dıe S1e als Eınkunftsquelle nutfzen könnte. Im Gegensatz Staaten, In
denen eıne Kırchensteuer <x1bt (wie ın Deutschland), ist dıe russiısche Kırche
ihrerseıits selbst ZUT Zahlung verschıedener Abgaben und Steuern verpilichtet. Dıe
Haupteiınnahmequelle der Kırche tellen W 16 sow Jetıischen Zeıten weıterhın dıe
freiwıllıgen Spenden VOIN Gläubigen dar och eINZ1g auf Basıs dieser Spenden ist der
Kırche carıtatıve Tätıgkeıt In sgroßem aße iınfach nıcht möglıch Durchführbar sınd
bloß einzelne roJjekte, dıe dank der prıvater Sponsoren realısıert werden
können.
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FKın anderer Problemkreıs steht ıIn Verbindung mıt der Bıldungsarbeıit, m ıt der sıch
dıe Orthodoxe Kırche In ussian ZWal befasst, WECINN auch In einem weılt kleineren
Ausmal als eigentlich möglıch WAare. DIe VOT kurzem losgetretene Polemı1ık rund
das Fach der „FIINZIPIEN der orthodoxen Kultur“ 1mM Rahmen des Unterrichts
säkularen chulen hate geze1gt, dass e1in Teıl der Gesellschaft noch nıcht für
eiıne ırekte Eınflussnahme der Kırche auftf dıe Kınder bereıt ist, wobel darauf
verwıiesen wırd, dass adurch der säkulare Charakter des Staates verloren ginge und
INa interrel1g1ösen Kollisıonen A° und Or nNe Von Vertretern der tradıtiıonellen
Relıg1onen lıegen diesem OHEN jedoch ollkommen übereinstimmende Meınungen
VOT DIe höchsten Würdenträger der wıchtıigsten nıchtchrıstlichen Konfessionen
Russlands sprachen sıch für den Unterricht der „Grundlagen der Orthodox1e“ In al
jenen Regli1onen AUS, ıIn denen dıe rthodox1e dıe elıg10n der Bevölkerungsmehrheıt
ist Dem unsch der Kırche, den Kındern In chulen elıg102n vermıiıtteln, stehen In
erster Lınıe nıchtrelig1öse LeUfe. dıe nach verschıedenen Erhebungen rund 20% der
russıischen (Gesellschaft stellen, ablehnen gegenüber.

ach Janger und hıtzıger Polemik estand der Staat den chulen N  18  ıch das
Z auf Unterrichten der „Grundlagen der orthodoxen Kultur“ 1mM Rahmen eINes
Wahlfaches aralle dazu wurde e1in Standard-Lehrplan für das Fach „ 4neolosie

AIlhöheren Bıldungsanstalten ausgearbeıtet. dıes eröffnet der Kırche HUE

Möglıchkeıten, auf dem Bıldungssektor tätıg werden. och 1U erhebht sıch eıne
NECUEC rage Verfügt dıe Kırche über genügen Kapazıtät, dıe sıch iıhr heute
bletenden Möglıichkeıiten nutzen? Bıslang Wal diese Kapazıtät nıcht
ausreichendem Umfang vorhanden, worauf 1mM März 2003 auch der Moskauer
Patrıarch Aleks1] In selner Rede A dıe Moskauer Geistlichkei In gebührender
chärfe hınwı1es:

ADIe m1ss10oNarısche und katechetische Tätıgkeıt der kIırc  ıchen (jemeılınden geht
W 1e sowJetischen Zeıten eiınahe aUSSC  1eßlich hınter Mauern VO  —; (jotteshäusern
und ın rel1g1ösen chulen VOT sıch, doch g1bt 6S heute eıne 1e172 anderer
Möglıchkeiten, eiın eindrucksvolles Zeugn1s VO Bestehen des orthodoxen auDbDens
un der orthodoxen Kultur abzulegen. Außerhalb der Sphäre iSGTIEN m1ssı1oNaAarıschen
un katechetischen stehen säkulareBetätigung Bıldungseinrichtungen
unterschıedlicher Art, doch ware 6S möglıch und nöt1g, In dıesen nach dem gegebenen
Eınverständnis der Jeweılıgen Leıtung diıeser Eınrıchtungen, WENN erforderlıch, auch
außerhalb des normalen Unterrichtsprozesses chrıistlich-orthodoxe
Unterrichtseinheiten abzuhalten Aus rägheıt und aulhe1 kommen W ITr dem
des Herrn: e hın un ehret alle Völker haltet euch alles, Was Ich euch
aufgetragen habe“ (Matthäus Z S ınfach nıcht nach. Es ist bekannt, dass eın
geheiliıgter (JIrtf nıcht eer VON Menschen bleıbt, und das AUSs (gründen HANSCICT rägheıt
entstehende Vakuum wırd beharrlıch VO Sektierern und Vertretern anderer
Konfess1ionen aufgefüllt, auf dıe I1a berall reffen kann. Von Kınder- bıs hın
Jugendheimen, VO allgemeın bıldenden chulen hıs hın Unıiversıtäten und
kademıen

Wenn INan VO  —; den inneren Problemen der Kırche Spricht, 111USS angemerkt werden,
dass dıe rage des Bıldungsstandes uUNseTCET Ge1istlichkei nach W 1€e VOT elıne heıkle ist
Der sprunghafte Anstıeg der Zahl der geistliıchen Bıldungseinrichtungen, worüber ich

Anfang me1lnes Referates berıichtet habe. ist be1l weıtem nıcht In en Fällen VO
einem qualıtativen Anwachsen des N1ıveaus des In ıhnen abgehaltenen Unterrichts
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begleutet. Das nıedere Ausbildungsn1iveau ıIn ein1gen geistliıchen chulen dazu,
dass deren Ahbsolventen be1l Ergreiftung iıhres geistlıchen Berufes nıcht ıIn der Lage Sınd,
eiınen entsprechenden Dıalog m ıt Vertretern der „Intell1igenz“ führen, Was der
gesellschaftlıchen Bedeutung der Kırche auf jeden Fall abträglich ist

Man könnte noch eıne enge ZUT1 Problematık der SOZz10-polıtıschen Relevanz der
russischen orthodoxen Kırche 7ZU gegenwärtigen Zeitpunkt anführen, doch erscheıint
CS MIr VON vordringlichster Wiıchtigkeıt abschließend festzuhalten, dass W IT uns nach
s1eben Jahrzehnten der Verfolgung un: eınem Jahrzehnt der Freıiheıt erst Begınn
e1nes langen un: schwier1igen eges eimnmden Auf diesem Wege gılt CS für dıe Kırche
noch ein1ges iu  = DıIe Kırche ist dıe moralısche Wiedergeburt der Gesellschaft
bemüht, unabhängıg davon, ob eıne Unterstützung ihrer Tätiıgkeıiten 13are den Staat
erfolgt oder nıcht DIe Erfahrung ze1ıgt jedoch, dass 1mM einer posıtıven
Eınstellung des Staates gegenüber 7usammenarbeıt und Partnerschaft, dıe SOZ10-
polıtische Relevanz der Kırche und ıhre Effizienz be1l der LÖSUNG gesellschaftlıcher
TODIeme ıIn wesentlıch höherem Ausmaßbe gegeben ist

2 Die russische orthodoxe Kirche Un die Erweıterung der Europäischen Union

DIie russische orthodoxe Kırche beobachtet mıt Interesse dıe Entwicklung des
„Europäischen PrOjeKteS:. Derzeıt eröffnen sıch In Verbindung mıt der Erweıterung
der Europäischen Un10on HME Perspektiven für dıe Orthodoxe Kırche. Bıs VOIL kurzem
gab CS 1mM Verband der Unı1o0on 1U eınen einz1gen orthodoxen Staat, Griechenland, den

Huntington In seinem vıel au aufwırbelnden Buch 99-  amp der Kulturen“ (;The
as of Civilizations AAan the emakıng of ON Order:, New ork 1996, 162) als
eıne Anomalıe charakterısıert hatte, als „orthodoxen Outs1ıder westlıchen
Organisationen“. Miıt der Erweılterung der Europäischen Un10on wırd dıe rthodox1ı1e
aufhören e1in „Outs1ıder- Se1N, da nach /Zypern Ja weıltere Z7WEeIl Staaten mıt
orthodoxer Iradıtiıon Miıtglıeder der Un10on werden sollen Rumänıen und Bulgarıen.

Weıterhın sınd andere Staaten mıt eiıner bedeutenden orthodoxen D1ıaspora Z

Europäischen Un10on gekommen, W 16 olen, Estland, Lıtauen, an un dıe
OWaKel A dıes wırd dıe Posıtion der rthodoxıe auft dem (Geblet der Europäischen
Unı1on fest1gen un dıe Möglıchkeıten e1Ines ekennens des orthodoxen aubens im

Europa vergrößern. ach dem Beıtrıtt der genannten Staaten ZUE Europäilschen
Unıon wırd dıe Zahl der orthodoxen Geme1ıinden, dıe sıch auft dem Terr1ıtoriıum der
Unıon eiIiNnden tlıche Zehntausend betragen und dıe Zahl der Gläubigen Dutzende
Mıllıonen In einer welılteren (vielleicht nıcht Sal ernen) BErSPeKtIVE scheınt eIn
Beitriıtt eiıner Reıihe welıterer orthodoxer Staaten 7A08 Europäischen Un1o0on möglıch,
W 1e der Ukra1ıne, Moldawı1ens, Georg1ens, Armeni1ens, Serblens und Albanıens

ESs scheıint wıichtıig, dass bereıts Jetzt, während dıe Identıtät des kuropa noch
1mM tadıum der Ausfiformung Ist, während dıe gesetzlıchen Grundlagen geschaffen
werden, dıe das Antlıtz der Europäischen Unı10on formen sollen, dıe Orthodoxen
aktıven Anteıl nehmen Dıalog m ıt den europäılschen polıtıschen Strukturen. Es ist
wichtig, das Monopol e1Ines einz1ıgen weltanschaulıchen Systems verme1ıden, das
se1lne Bedingungen allen Einwohnern der dıktiıeren W ıll. darunter auch jenen; dıe
den tradıtıonellen rel1g1ösen Konfessionen angehören.

Heute besteht dıe reale Bedrohung, dass dıe westlıche 1Derale Ideologıe 1m
verein1igten Kuropa ZU einz1gen legıtımen Modell eıner Gesellschaftsstruktur Tklärt
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ir Diese Ideologıe s1ieht keıne aktıve Beteilıgung der Kırchen und relıg1ösen
Vereinigungen gesellschaftlıchen und polıtıschen Leben VO  z Dae elıg1on wırd VO

ihr als zutlieifst prıvate Angelegenheıt der eiınzelnen Indıvyvıduen wahrgenommen, dıe
sıch In keıner Weise auf iıhr Verhalten In der Gesellschaft auswırken sollte. Eın olches
Verständnıiıs allerdiıngs wıderspricht dem m1iss1oNnarıschen Imperatıv der eAtT7ZAa: der
Relıg1i0nen, darunter auch selbstverständlıch dem des Christentums. Chriıstus N& dıe
Kırche nıcht 11UT y AUE eDTaıCc 1Im tıllen Kämmerleın“, sondern afür, dass ıhre
Gläubigen aktıve Miıtglıeder In der Gesellschaft se1ın sollten, In der S1e dıe tradıt1ıonellen
geistliıch-moralischen Werte verteiıdigen Cn er ıst e1in ständıger Dıalog
zwıschen den Reliıg10nen und der säkularen Welt unerlässlıch. In dıesem Dıalog kann
dıe Orthodoxe Kırche eıne nıcht unwesentlıche spıelen.

Von besonderer Wiıchtigkeıt ist, dass den Kırchen und relıg1ösen Vereinigungen das
ecC zugestanden W ırd, ıhr Leben In Übereinstimmung mıt ıhren Iradıtionen und
Statuten gestalten, auch WENN dıiese In Wıderspruch den lıberalen ormen des
estens stehen. Es 1ST Normenunzuläss1g, rel1g1ösen (jemeınden weltliche
aufzuzwıngen. am e1ispıiel, WECNN dıe eiıne oder andere Kırche das Priestertum VO

Frauen nıcht anerkennt, können ıhr gegenüber nıcht iırgendwelche Sanktıonen
verhängt werden., dıe das Z1el en diese tradıtionelle Posıtion verändern. Wenn
dıe Kırche dıe „eingeschlechtlıche Ehe“ als un und 1M Wıderspruch ZUEE eılıgen
chrıft verurteılt, darf 11a diese Kırche nıcht der mangelnden Toleranz und der
Verhetzung beschuldıgen.

Wenn dıe Kırche Abtreıbung und Euthanasıe auftrıtt, darf INa  — S1€e nıcht der
Obstru  10N beschuldıgen, als nıcht zeıtgemälß und jeden Fortschritt bekämpfend. Es
g1bt noch zahlreiche andere Bereiche dıe Posıtionen der tradıtiıonellen Kırchen (in
erster Lınıe der (Irthodoxen und der Katholischen Kirche) sıch VO den westlıchen,
lIıberalen Standards unterscheıden, und In allen dıesen Bereichen 11US$S das C der
Kırchen auf Bewahrung und Verkündıgung ihrer tradıtionellen Werte gewährleıistet
seIN.

Um hıer keıne leeren Worte sprechen, möchte ich qls e1ıspie dıe Dıiskussion
NECNNCH, dıe sıch ın der orthodoxen Welt entzündete, nachdem 1mM Januar 2003 das
Europäische Parlament aliur stımmte, dass das Verbot für Frauen, den eılıgen Berg
OS betreten, aufgehoben werde eiıne halbautonome Mönchsrepublık 1M Norden
r1cechenlands, auft dıe über e1in Jahrtausend lang keıne Tau ıhren Fuß gesetzt
DIieses Verbot verletzte: entsprechend elner Resolution des EKuropäilschen Parlaments,
das „un1ıversell anerkannte Prinzıp der Gleichheıit der Geschlechter  c und ebenso
Gesetze, dıe den freıen Personenverkehr aller Bürger der auf deren Terrıtorıiıum
betreffen In seliInem Kommentar 7A0EE Posıtiıon des Europäischen Parlaments der
ehemalıge Griechische Kulturminister Veniselos, wobe1l Iß den Status des OS m ıt
dem Status des Vatıkans verelıch: dass letzterer ın der Europäischen Un1o0on
AaUSSC  1eßlich MNrC Männer vertiretiten se1 Das Verbot für Frauen, den Athos
betreten, und dıe Verwaltungsregeln der Katholischen Kırche, W 1€ auch dıe Regeln
anderer Kırchen und alle anderen äahnlıchen Fragen sınd Elemente eıner Tradıtıon, dıe
dıe mıt jener Toleranz und In der pluralıstiıschen Haltung anzunehmen hat, W 1€ 1E
für dıe europäılsche /Zıvılısatıon charakterıstisch ist betonte Veniıiselos.

DıIe russische orthodoxe Kırche nımmt HC hre Brüsseler Vertretung be1l der
aktıv teıl der Entwiıcklung des „Europäischen Projektes ‘ Da S1€ eıne
supranatıonale Kırche Ist dıe auf dem (Geblet der Europäischen Unı1on mıt mehreren
DıIiıözesen vertireten ISst, miıt Hunderten Kırchengemeinden un Hunderttausenden



Die rthodoxie zwischen der ommunistischen Unterdrückung Un Europa 03

Gläubigen, mı1sst das Moskauer Patrıarchat dem Prozess der Europäischen Integration
große Bedeutung be1 Kın Prozess, der me1ı1ner Meınung nach ZUulL Schaffung eines
multıipolaren kEuropas führen ollte, INanl dıe Rechte der relıg1ösen (Geme1nden
achtet. Nur ıIn einem olchen Fall wırd kuropa e1inNn echtes Haus für dıe Kırchen un

relıg1ösen Vereinigungen werden, darunter auch eıne Heılımstatt für dıe Orthodoxe
Kırche.


